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Daß gerade dıe kırchliche Seıite eıner dersıtuatıiıon ın ezug auf das gesell- stand eiInNes Jahrzehnts durchgeführten
zügıgen Verabschiedung des ONKOTdA- Sscha  IC und hıstorıische Gewicht der Untersuchungen möglıch ist
tes interessiert se1ın mußte, 1eg auf der katholischen Kırche verkennen. Dies

obwohland Wıe chnell 6S Z Verabschie- oılt, Mınısterpäsıdentin SU-
dung eiıner Verfassung kommen chocka unterdessen den nichtkathaoli- assıve Unterschiede zwıschen

schen Kırchen Polens d1eselben Rechtewırd, ist 1m Moment kaum se  alr Europa un: den Sa
Verbessern würde sıch hre Ausgangsla- zusıcherte, W1e S1e der katholischen Kır-
C jedenfalls nıcht 1Ne sıch über eiınen che 1m Konkordat garantıert werden. DıIie beıden Europäischen Werte-Studi-längeren Zeıiıtraum hinziıehende Kon- er umgehende SC des Konkor-
kordatsdebatte hätte 1mM übriıgen für C1- dats hat ın jedem Fall den unschätz- sınd nıcht mıt spezliellen Untersu-

chungen Y relıg1ösen Eınstellungen1C Unsıcherheıiten esorgl. baren Vorteıl, daß INa sıch kırchlicher- und ZA 006 relıg1ös-kırchlichen PraxısSelbst ecnin INan den Vorwurtf der FT se1ts 1UN dem ema wıdmen kann, vergleichen, da S1e Fragen diesenvileg1erung“ der Kırche für UNANSCIHNCS- dessen Lösung seinerseıts viel VO  = Ihemen 11UT als el  ereıl einbezı1e-
SCI] und unbegründet hält das Kon- möglıcher Krıitik Konkordat ad ab-
kordat schlechterdings für „modell- surdum führen kann: dıe UC nach hen Dementsprechend vermuiıtteln S1e.

auch 1UT en sehr grofßflächiges 1L VONhaft“ für andere postkommuniıstischen einer für eınen demokratischen Staat
Länder Usteuropas erklären, WIE ANSCMESSCHNCH der katholischen der Religi0sität und Kırchlichkeit der

Europäer und Nordamerıikaner. Inter-dıies dıe katholische Tageszeıtung OWO Kırche In der polnıschen Gesellschaft
essant Sınd die Ergebnisse aber den-Katolickı (at, dürfte dıe polnısche SON- noch ın zwelerle1l Hınsıcht: SIie rmöglı-
chen Vergleiche zwıschen einzelnen
Ländern bZw Ländergruppen, W as dıe
Sıtuation Anfang der neunzıger e
anbelangt, und erlauben 1m ängs-
schnıiıtt den Vergleich der Ergebnisse
VO 1990 mıt denen VO 1981Europa: elıg10n un Kırche 1mM
Gefragt wurde 1990 nach der Rel1g10nS-Spiegel der Werte-Studıe zugehörıgkeıt, nach der Häufigkeıt des
Gottesdienstbesuchs, nach aubens-71990 wurden In fast en europäischen Ländern SOWLE den (J/SA und Kanada KReprä- inhalten, nach der Bedeutung VO elrsentativumfragen für die zweıte Europäische Werte-Studie durchgeführt. Fıine erstie
g10N für das eigene en und nach denvergleichende Auswertung erg1bt, dafß der Prozenß der Individualisierung und Sakula-

FLSIEFUNG weitergeht, WEeENnn\n auch ZUFT Teıl erhehliche Unterschiede zwischen den ein- Bereıchen. für dıe der Kırche Ompe-
tenz zuerkannt wIrd. Im (& auf dıezelnen Ländern Teihen.
Intensıtät der Kirchenmitgliedschaft

ach dem Muster und als Fortsetzung dıe I hemen elıgıon und Kırche, polıt1- unterscheıdet dıe Auswertung zwıschen
der Europäischen Werte-Studıie VO sche Kultur, Famılıe und Eıinstellung Kernmıiıtgliedern (Gottesdienstbesuch
1981 (vgl August 1987, SS Z Arbeıt einbezogen werden (The In- mıindestens einmal 1mM ona und aktıve
wurde 1990 eiıne zweıte großangelegte dıyıdualızıng Socıety, alue Change INn Miıtarbeıiıt In der Kırche), Gelegenheıts-
Untersuchung über dıe Wertvorstellun- Kurope and OT Ameriı1ca, Tilburg mıtgliedern (Gottesdienstbesuch mI1n-
SCH der Menschen in Europa und OTd- Unıiversıty Press destens einmal 1mM Monat, aber keın

DiIe für dıeamerıka durchgeführt. Gegenüber 1981 wurde dıe MC Studıe kırchliches Engagement), Randmitglıe-
Studıe verantwortliche Arbeıtsgruppe mıt einer hreiteren Materialhasıs urch- dern (Gottesdienstbesuch sehr selten.
stand der Leıtung des Sozliologen eführt. Es wurden fast alle europäl- aber Selbsteinschätzung als kırchen-
Ruud de Moor VO der Katholischen Sschen Länder mıt Repräsentatıvumfra- zugehörı1g) und Nıchtkirchlichen (Men-
Unihnversıtät Brabant In Tilburg; se1ın SCH unler der erwachsenen Bevölke- schen, dıe VO sıch> keıiner Kırche
Stellvertreter WarTr der belgische Relıg1- rIung einbezogen, darunter auch ein1ge anzugehören).
ONsSSOZ10loge Jan er  OfS VO  - der Ka- Länder des früheren Ostblocks (Polen, eım Anteıiıl der Kernmitglieder neh-
Olıschen Unihversıität Leuven. Kınıge DDR, Ungarn, TIschechoslowakel und INeN dıe USA mıt 41 Prozent eıne Mal-

Auswertungen der zweıten Europäl- Bulgarıen). Dazu kamen dıe USA und kante Sonderstellung eın
schen Werte-Studıe für einzelne Länder Kanada DIe mf{fragen fanden ZU CS 46 Prozent). /Zum Vergleich:
(Belgien, Italıen, panıen hegen schon rößten Teıl manche erst Für Kanada wurden 2 Prozent Kern-
VO  Z eiz erschıen eın Band, In dem n1ıe- 991 er Fragebogen VO 1990 WäaTl mıtglieder erhoben, für dıe Niederlande
derländısche Sozilalwıssenschaftler Ver- nıcht völlıe mıt dem VO 1981 identıisch, Z für Großbrıitannien ne Nordiır-
gleichende Untersuchungen aufgrun daß nıcht be1l allen Ihemen bZzw Fra- an 13 und für Westdeutschland
der Werte-Studıe vornehmen., wobe!l SCH eın Vergleıch zwıschen den 1m ADb- Bundesländer 12 Prozent Am niedr1g-

447 Y/1995



NTWICKLUNGEN

sten agen dıe Werte für Dänemark miıt cher Gott oder seime Art Geilst oder le- aber dagegen, da diese sıch ADb-
Prozent, chweden mıt Prozent, bensbestimmende Kra  9 WIEe wiıchtıg rüstung, roblemen der Drıtten Welt,

Frankreıch und Spanıen mıt eweıls einem Gjott für das eigene en sel, ob Arbeıitslosigkeıt, Kassendiskriminierung
Prozent In den skandınavıschen LÄän- INla  = AUS der elıgıon I rost und Nal und Öökologıschen Fragen außert.“ In
dern mıt ıhren Iutherischen Staatskır- schöpfe und ob INa manchmal bete dıe Untersuchung einbezogen WarTr auch
chen ist der Anteıiıl der Randmıtglieder oder meditiere. Ordnet INan dıe erte dıe rage, inwıewelılt INan Scheidung,
erwartungsgemäß besonders hoch 8 ] für Relıgiosıität auf einer ala, rangle- abweıchendes Sexualverhalten, A
Prozent In Dänemark, 78 Prozent In 1CcN dıe Vereinigten Staaten und talıen nasıe und Selbstmord moralısch bıllıgt
orwegen und Zl Prozent In chweden weıtesten oben, chweden, Däne- DiIe Nıederlande erwiıesen sıch 199) W1Ie
IIDen Rekord be1l den Nıchtkirchlichen mark und Frankreıich weıtesten schon 1981 als das „permissıvste“ der
halten dıe Nıederlande mıt 49 Prozent ten Während dıie Werte für dıe O- einbezogenen Länder, efolgt VON West-

CS Prozent); CS folgen dox1e zwıschen 1981 und 1990 ın den deutschland, Frankreıich und Belgıen
Großbrıitannien (42 Prozent gegenüber meınsten Ländern höchstens chwach Als „moralısch strengste” Länder macht
11UT Y Prozent und Frankreıch mıt zurückgingen, stellt dıe Untersuchung dıe Untersuchung dagegen Dänemark.,
30 Prozent CN 26 Prozent). be1l den Werten für dıe Relıgiosität Norwegen und dıe beıden Irland Au  S

besonders In den skandınavıschen IDIie Ergebnisse für die früheren OÖst-Ländern, Frankreıch, Belgien und den
Das Vertrauen In dıe Kırche ist Nıederlanden einen deutlichen ück- hlockstaaten werden ın ,5  he Indıyıdua-

lızıng Society“ separat ausgewertel.überall zurückgegangen SaNg fest Wıederum bestätigt sSıcCh dıe Hıer ist ZU eiınen keın Vergleıich mıtSonderstellung der USA, sıch dıe einer früheren rhebung möglıch Zum
FEın deutlicher Unterschıe zwıschen Werte für dıe Relıgiosität zwıschen den anderen welsen dıe Autoren mıt ecbeıden Untersuchungen erhöhten.den Vereinigten Staaten und praktısch darauf hın, da dıe m{fragen In den

Das Vertrauen In die Kirche ist nach deren westeuropälschen Ländern (dıe entsprechenden Ländern einem
einzıgen Ausnahmen bılden dıe Repu- Auswertung der Umfrage VO  Z 1990 Zeıtpunkt durchgeführt wurden, als dıe
Dlık Irland und Nordıiırland, das In der geringsten ın Dänemark, chweden, kommunistische Herrschaft gerade erst
Werte-Studıe separat behandelt wurde) Island, Frankreıich und OrWegen, überwunden Wal und eshalb ın vieler
zeigt sıich auch be]l den Fragen nach höchsten wıederum In den Vereinigten Hınsıcht als Ergebnisse eıner Ausnah:-

mesituation betrachtet werden mMuUusSsen„Glaubensinhalten‘‘. Gefragt wurden Staaten. er In Spanıen ist In allen
De1 den mfragen 1990 nach dem lau- Ländern, dıe In dıe vorlıegende Aus-
Dben Gott, eın en nach dem wertiung einbezogen wurden, eın ück-

Eın Jahrzehnt hneJ0od, dıe egele( Ole: Hımmel, Teu- Sang des Vertrauens In dıe Kırche VieCT=

LEl ünde, dıe Auferstehung der oten lıchen mıt den Werten VO 1981 festzu- spektakuläre Veränderungen
und dıe Reinkarnatıon. In der Auswer- stellen, wobel ın der epublı Irland
Lung werden dıe einzelnen Länder auf- der ückgang stärksten usfel Sowochl be1l der Religi0sität WIE De1l derrun der Antworten auf dıe auDens- ıne Analyse ergıbt: „In en Orthodoxı1e und beım Vertrauen ın dıe[ragen ın eıne Orthodoxie-Skala e1IN- Ländern, EeEINSC  1eßlich der USA ist

das Vertrauen ın dıe Kırche In den Kırche ergaben dıe mi{iragen VOgeordnet: el rangleren dıe USA 990)/91 1n den früheren Ostblockstaa-sowohl 1981 WIEe 1 99() eutlc über dem Jüngeren Altersgruppen schwächer.
ber wıederum hat dıe äalteste Gruppe ten dıe höchsten ertfe für olen Be1lDurchschnittswert, VO den europäl- der Relıigiosität 1eg dıe OWakelı aufschen Ländern außer den beıden Irland In Europa wenıger Vertrauen als dıe

1Ur Italıen; dıe stärkste Abweıchung üngste Altersgruppe In den dem zweıten und Ungarn auf dem drıt-
ten atz: dıe Werte für Böhmen undnach welsen chweden, Däne- Auf dıe rage, ob sıch dıe Kırchen ZU Mähren, für dıe DB und Bulgarıenmark und Frankreıch auf. Be]l einem indıyidualethischen Fragen außern soll- 1egen nıedriger, welsen aber untereın-nach den Altersgruppen dıfferenzierten

K ergeben sıch für 1990) dıe wenıgsten ander 11UT mınımale Unterschiede auf.Vergleich erg1ıbt sıch, dalß der (Orthodo- zustimmenden Antworten ıIn Belgıen, Be1l der rage nach der rthodoxıe CI -xiegrad der ältesten Bevölkerungsgrup- Frankreıch und Westdeutschland. dıe o1bt sıch 1mM übriıgen cd1e leiıche Reıihen-
PC iım Durchschnitt der westeuropäl- me1ınsten ın den USA und den beıdenschen Länder nıedriger 1eg als der der olge 1ıne ırchgangshäufigkeıt VO

Irland Gefragt, oD sıch dıe Kırche mındestens eın Mal PTO OC gaben ınJüngsten Altersgruppe In den Verein1g-
ten Staaten. gesellschaftlıchen roblemen außern Polen 65,6 Prozent der Befragten d  7 In

soll. antwortet auch dıe eNrza der der OWAakKel 311 und 1n Ungarn
Als Indıkatoren für dıe Religiosität VCI- S-Amerıkaner mıt Neın „Amerıka- Prozent. BöÖöhmen und Mähren und dıe
wendet dıe Auswertung der erte-  u_ ENT. akzeptieren, daß dıe Kırche DD  z agen mıt 5,4 bZw 85 Prozent
dıie cdıe Antworten auf dıe Fragen, wel- Fragen der Sexualıtät, Euthanasıe praktısch gleich, Bulgarıen ıldete mıt
ches Bıld VO (Jott INan habe (persönli- und Abtreibung tellung bezıeht, sınd 5 Prozent das Schlußlic
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DıIe Autoren des Beıtrags über el tauschs der Altersgruppen.“ uch dıe M1sSs1ıON diesem Fragenkomplex en
910N, Kırche und moralısche Werte In Hypothese, daß Säkularısıerung und In- (Leitung: Bıschof John Kinney VO BI1Is-
5  he Indıvidualıizıng Society“, Loek dıvidualısıerung einer Konvergenz marck [Nor Dakota|). Eıne Anfang

dieses Jahres einberufene Arbeıits-Halman und UMU. de Moor, kommen der Werteınnstellungen in den verschle-
dem Schluß., der Prozeß der Indıviı- denen Ländern ühre, lasse sıch nıcht STUDPC, In der Medizıner, Psycho-

dualısıerung und Säkularısıerung habe belegen ehr als einen Rahmen für dıe ogen, Jurıisten, Priestern und auch eın
sıch 1mM Vergleıch zwıschen den eIun- Untersuchung der relıg1ösen Entwick- pfer mıtarbeıteten, egte In Oorm VO

den VO  = 1981 und denen VO 19900 ZW al lung als Teıl des allgemeınen erte- Empfehlungen eın erstes Arbeıtsergeb-
fortgesetzt, aber nıcht ıIn spektakulärem wandels kann dıese vergleichende Aus- NIS VOT (vgl Or1g1ns, LLIS: 108{f£.).
Ausmaß „Veränderungen, dıie sıch wertung der zweıten Europäischen
abspıelen, sınd oft dıe olge des Aus- Werte-Studıe nıcht bleten. KEıne passıve Haltung

überwınden

Notwendig wurden diese Aktıvıtäten,
we1ıl INa  a} inzwıischen eingesehen hat,
daß keın Weg daran vorbeıführt, dıe
bısher vielTacC eingenommene „„PassıveUSA Priester der Pädophıilıe Haltung  CC (Richar Sipe In seinem Buch
”A Secret OTr Sexualıty and theangeklagt Search for elıbacy“, New ork 1990:;

In den (/SA 1st NM  _ schockiert über die Enthüllungen VO.  _ zanltreichen Fällen sexuel- deutsche Übersetzung: „Sexualıtät und
Zölıbat“, Paderborn 1992; vgl De-len Mißbrauchs VOo.  > MinderjJährigen WE Priester. Erschwert ırd die SItuation, el
zember 1990., SSS aufzugeben. afür,kırchlicherseits feststellt, dem Problem weıthıin unvorbereitet gegenüberzustehen. daß INa sıch des Ausmaßes dieses Pro-

‚Miıxe blessings“ („zweıfelhaftes Ver- fentlichkeit bekannt gewordenen Oder ems erst In den etzten Jahren bewußt
nügen‘‘) überschrıieb das S-amerıka- auch tatsächlıc ın Jüngster Zeıt aufge- geworden ist, sıcht Sıpe Z7WEe1 Gründe
nısche Nachrichtenmagazın „NEeWS- eckten Pädophılie-Fälle be]l athol1- ZU einen dıe allgemeine Unkenntnts
week“ ( seınen Beıtrag AUS schen Priestern In den USA erührt über das Phänomen, auch Me-
nla des nach 1979 und 1987 drıtten terschle:  ıche Aspekte des Ihemas dizınern und Psychologen, 7U anderen
Besuches VO Johannes Paul In den Am deutlichsten Zzutage tretfen s dıe Ne1gung ıIn der Kırche, be1l allem,
Vereinigten Staaten (vgl ds Heft, 437 wärtıg dıe vielfältigen Aktıvıtäten In W ds mıt Sexualıtät habe, „den Kopf
und 482) [)as Nachrichtenmagazın zanlreiıchen US-amerıkanıschen DIıöze- In den Sand stecken‘“‘.

SCI bzw auf der ene der 1SCHNOTIS- In der amerıkanıschen Auseinanderset-pielte damıt auf e1in ema d das se1t
onaten dıe amerıkanısche Öffentlich- konferenz, sıch mıt diıesem ema mıt ZUNS dıe bekannt gewordenen

sexuellen Mißbrauchs VO Kındernkeıt WIE dıe S-Kırche bewegt und auch VO Arbeıtsgruppen, Kommı1ıssıo0-
dıe Papstreise überschattete: DIe ede E  z und Spezılalısten befassen. er MNO Priester geht C nicht In ersitier -
ist VO rund 400 Fällen, In denen atholı- Erzbıschof VO  — Chıicago, ardına Jo- HLE Sexualıtät. Bıschof Kınney WIES
csche Priester 1Im erdac stehen DbZw seph Bernardıin, egte bereıts 1m Junı auf der Jüngsten Vollversammlung dar-
iıhnen nachgewılesen wurde, Kınder VEISANSCHCH Jahres einen Y3seltigen auf hın, daß dıe OTITeEeNTlıCHE Wırkung der
exuell mıßbraucht en DiIe 1N- Bericht eiıner VO ı1hm eingesetzten Pädophıhe-Fälle Priestern wenl-
krimınıerten aten lıegen vieliTac Jahr- Kommıissıon VOI (vgl OUrı1g1ns, Band Za SCI damıt tun habe, daß dıe
zehnte zurück. Auf den Vollversamm- kırchliche re In Sachen Sexualıtätaradına John O’Connor, der
lungen der amertIıkanıschen 1SCNOTIS- Erzbischof VON New York, veröffent- verstoßen worden sel, scchwerwIıe-
konferenz der etzten ahre., zuletzt In lıchte 1m Julı dieses Jahres Rıchtlinien gend dies auch sSe1 Schockiert se1 Mal

New Orleans 1Im Juni, WaTlT diese rage darüber, WIEe ın seiner DIiözese ın Fällen In der kırc  ICcHeN und außerkirchlichen
en Dauerthema. Im Rahmen der JUung- dieser Art verfahren ist Nachdem Offentlichkeit, eı1l In dıesen Fällen das
sten Ad-lımına-Besuche VO S-Bıschö- dıe kanadıschen ischöfe 1m Sommer Vertrauensverhältnis zwischen Pfarrer
fen INg der aps In se1ıner Ansprache VETSANSCHCH Jahres hre .50 Emp- un Pfarreimitglied, zwischen Priester
VOT eiıner Gruppe VO Bıschöfen AUSs fehlungen“ Zu ema „Kırche und Un Kind, Lehrer und Student, Berater
Arızona, olorado, eu-Mexıko und ueller Mißbrauch VO MınderJährı1- und Ratsuchendem mıßbraucht worden
Wyoming Jun1 auf dieses ema o  gen vorgelegt hatten (vgl Or1g1ns, SC1 „UpIer, iıhre Famılıen und Be-
eın (vgl Osservatore Omano. 10.6.93). richtete dıe (S- kannte fühlen sıch MC diejen1gen
|DITS Dıskussion über dıe zanlreıchen Bıschofskonferenz auf iıhrer Vollver- betrogen, denen S1e en und
entweder erst jetzt eiıner orößeren Of- sammlung 1m Junı eine Ad-hoc-Kom- dıie ihnen als Autorıtätspersonen SC
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